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nen Toten, der mutmaßliche
Mörder konnte entkoimnen.
Offensichäich hatte der Un-
bekannte nach einer größe-
ren Simune Geld gesucht. Die
Hubert-Sympathisanten vor
den Büdschirmen brauchen
gute Nerven, denn als der Po-

lizeiobermeister den Geflüch-
teten steUt, fäUt ein Schuss.
Achtung Spoiler: Hubert
hat's böse erwischt. Dass er
überlebt, ist reines Glück -
hätte im tragischen Fall des
Falles allerdings auch das Aus
der Serie bedeutet.

Huberf nünrat sich die
schwere Verietzung.zu Her-
zen, träumt schlecht und
zweifelt an seüiemJob. Spezl
Yazid (Hannes Ringlstetter)
bringt ihn mit emer Liste
„LetzteWünsche"aufandere
Gedanken: 99 Vorschlägehat

Yazid parat. Hubert schlägt
zu, leiht sich einen Sportwa-
gen aus und wiU ins Blaue
brausen. Doch seine Chefin
Sabine Kaiser (Katharina Mül-
ler-Elmau) drücktihm seinen
Kollegen Girwidz auf: Der soll
ihn begleiten.

Auf dein Weg zuin Grenz-
stein 147 im Allgäu,dem süd-
lichsten Punkt Deutschlands,
stolpem die beiden toüpat-
schigen Polizisten über eine
Leiche. Wenig später finden
sie einen zweiten Toten. Ge-
rade als sie eine der Leichen

die Hälfte der Seitenaufrufe
erfolgt im 2iusammenhang
mit Hubert und/ohne Stal-
ler". Die Folgen der elften
Staffel der Vorabendserie sa-
hen im Durchschnitt mehr
als 2wei MiUionen TV-Zu-
schauer.

Haushaltsvolumen steigt
Abwasserverband Isar-Loisachgruppe verzeichnet höhereAusgaben und Einnahmen

Wölfratshausen- In der jüngs-
ten Versammlung des Abwas-
serverbands Isar-Loisachgrup-
pe (AV) beschlossen die Bür-
germeister und Stadträte der
beteüigten Kommimen die
Haushaltssatzung sowie den
Haushaltsplan für das neue
Jahr 2024. Demnach beläuft
sich der Verwaltungshaus-
halt aufexakt 3,82 Mimonen
Euro und der Vermögens-
haushalt auf 2,26 Mülionen
Euro. Damit ergibt sich ein
Gesamtvolumen von 6,08
Millionen Euro. Dies ent-
sprichf einer leichten Steige-

rung im Vergleichzum Vor-
j-ahr.

Gegen den Haushaltsplan
stimmte lediglich Dietrams-
zells Bürgermeister Josef
Hauser. Wie in unserer Zei-
tung berichtet, soll m den
kominendenjahren das Dach
eines Betriebsgebäudes auf-
gestockt und mit neuen Räu-
men ausgestattetwerden. Zu-
dem sind Beton- und Asbest-
sanierungen an den Faultür-
men sowie die Errichtung ei-
ner GriinguÜiaUeaus Beton-
legosteinen und die Fertig-
stellung der Zulaufgerinnen

Die Kläranlage in Weidach: Das Gesamtvolumen ihres Etats
liegt bei über6 Millioneh Euro. FOTO: LIPPERT

an den Vorklärbecken ge-
plant. Aus Sicherheitsgrün-
den müssendie Geländer an
den Schlammstapelbehältem
emeuert werden. „Neubau-
vorhaben sind derzeit nicht
geplant", erklärte AV-Vorsit-
zender Dr. Manfred Fleischer.
Von 2021 bis 2023 betrug die
Investiüonszulage mnd 1,8
MüüonenEiiro. In denjahren
2020 und 2021 wurde knapp
eine MiUion Euro aus der
Rücklage mvestiert. Haupt-
eümahmequeUe des Abwas-
serverbands bleibt die Be-
üriebskostenumlage, die der-

zeit bei 3,82 Mülionen Eiiro
liegt. Der 1962 gegründete
Zweckverband, der mittler-
weüe14 Mitarbeiter beschäf-
tigt, verzichtet seit 2004 auf
jegüche Neuverschuldimg.
Kredite fürInvestitionen neh-
men die Mitglieder selbst-
ständigauf. Beteüigtsmd Ge-
retsried und Wolfiratshausen,
die Gemeinden Königsdorf,
Egling und Icking sowie die
DieüramszeUer Ortsteile
Ascholding, Hechenberg und
Bairawies. Im Zuständigkeits-
gebiet des Abwasserverbands
leben 63 421 Einwohner. ph

Von Bauchschmerzen bis zur Großschadenslage
Bergwacht Wolfratshausen blickt auf ein ereignisreiches Jahr zurück

Wolfratshausen - Hagelunwet-
ter,. Unterstützung nach ei-
nem Zugunfall oder Einsätze
in Skigebieten: Die Mitglie-
der der Bergwacht Wolfirats-
hausen sind jederzeit fürdie
Allgememheit ehrenamüich
ünEinsatz. Im vergangenen
Jahr stellten sie zusätzüchüir
handwerkliches Können un-
ter Beweis: Sie begannen mit
der Neugestaltung des De-
pots - mklusive neuer Be-
leuchtung und Bodenbelag.

„Ohne die immer wieder
erbrachte Eigenleistung wür-
den wir nicht weiterkom-
men", lobt Bereitschaftsleiter
Andreas Westermeier seine
Kameraden. ,Außerdem
konnten wir unser zweites
Einsatzfahrzeug ferägstellen.
Jetzt gibt es hier auch ein
Funkgerät, eme Sondersig-
nalanlage imd eine Trans-
portmögUchkeit für unsere
Gebirgstrage aLifdem Dach",
so Westenneier weiter. Be-
zahlen musste der Verein le-
diglich die MateriaUen. Ihre
Arbeitszeit und sogar Werk-
zeuge hatten die Mitglieder
unentgeldich zur Verfügung
gesteUt.

An der Isar: Die Ehrenamtlichen versorgten eine verletzte Person auf einer In Bad Bayersoien: Die Bergwacht half nach dem Hagelunwetter, die zer-
Kiesbank. FOTOS: BERGWACHT störtenDächermit Planen abzudichten.

Neben dieser „Sonderar-
beit" fanden weiterhin die
wöchentlichenAusbüdungen
und zusätzüchePrüfüngsvor-
bereitungen statt. Mit Erfolg:
Zwei weitere junge Berg-
wachäer schlossen die
Gmndausbildung ab, ebenso
wurde die gesamte Mann-
schaft bezüglichder verschie-
densten Einsätze intensiv ge-
schult.

Ein Wissen, das die jungen
Kameraden in der Realität
schnell anwenden konnten.
„Wie beispielsweise am 9.
September", sagt Westermei-
er. Die Bergwacht hatte an
diesen Wochenenden die
Bergwacht Lenggries wieder
tatkräftig am Latschenkopf
unterstützt. ,An diesem
Samstag hatten wir gleich
vier Emsätze, darunter die
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Abstürze sowohl eines Gleit-
schü-mfliegers als auch eines
Kletterers." Die beiden ande-
ren, eimnal Bauchschmerzen
imd eijunal eine Fußveriet-
zung, waren vergleichsweise
harmlos.

Neben den verschiedenen
Vorsorgediensten halfen die
Mitglieder der Bergwacht
auch bei dem verheerenden
Hagelunwetter in Bad Bayer-

soien. Sturm „Denis" hinter-
ließ ein wahres Trümmer-
feld, unzählige Hausdächer
wurden innerhalb von Minu-
ten zerstört. „Wü-dichteten
init Planen mehrere Häuser
provisorisch ab", berichtet
Westermeier überden kräfte-
raubenden Emsatz. „Bei an-
deren wiedemm mussten wü-
ÖfEhungenfürKamine schaf-
fen, damit wieder eingeheizt

werden konnte."
Doch um sich engagieren

zu können, sind tnvestitio-
hen nötig. Mit Eigenmitteüi
und Spenden haben die Berg-
wachtler sich Schneeschuhe
beschafft, um sich in der
Ubergangszeit im tiefen
Schnee, aber ausbleibenden
Ltftbeüneb, besser fortbewe-
gen zu können.Zusätzlichbe-
sorgten sie einen Rettungs-


